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Sy bin der Ditfteler Sdyreier
And hore nm und wm

EGin wildes Gerdufdy im gangen
Sdyweizer Publikuur,

s ift Alles durdjeinander

Und links nnd redjts verdrebt,
Man fudpt ringsum vergeblidy
Nady einer Majeftit.

SErifdy einftel’n!” tint’s Commando,
Dody Miemand frent fih dick;

3y glanbe, es fehlt am Cnde

An jeglicher — Politik.

Alotion des Dr. Sléhlein.

Da heutjutage die Motionen gleich §ledermdnfen in der bacillengefdyivai-
gertenn Suft herumflattern, erlaube ih mir, audy eine folde ab Stapel zu laffen.

@s gefchieht dies aus reiner, patriotifdy angehauchter Ulenfdyenliebe. Der-
pilichtet ware ich dazu natiirlich nicht, was jedermann begreifen wird, wenn id)
fage, daf das Dolf die ihm 3zum groften Xladteil gereichende, unverseifliche
Kursfidytigfeit beaangen hat, mid) bei den ationalvatswahlen jeweilen 3u iiber-
gehen. Jn diefer Vehdrde fien ja die Edelften der Ylation. Und zu diefen —
trot; meiner alljeits anerkannten Bejdpeidenheit muf idy es fagen — jzahle idh
mid) aud). Die Nlotion, die idy unter. Bangen und Fittern gelegt und wdhrend
30 Minuten ansgebriitet, lantet:

,Der hohe Bundesrat wird eingeladen, 3u prifen, ob es nidt angezeigt
ware, eine Jnvaliden- und Penfionskaffe fiiv nict wiedergewadhlte Mationalrite
3u griinden, damit diefen fiir entaehende Eaggelber wenigftens eine Jahres:
penflon ausgeriditet werden Fonnte.”

Da bei den nddyften Wahlen mahrfd;emhd; mance md;t mehr als Sieger
aus der Urne herausgejogen merden, wdre diefe Kaffe wenigftens eine Bernhi-
gung fite die Herren, die ihr Wiffen und Konnen bem Daterlande fiic ein Tag-
geld opferten.

PEER " 5

Es ift mir dreimal.
@s ift miv erftens ungewdhnlicy
So sucferfiiflich, fodabdhnlidy,
Politifdy allerfeits verfohnlidy,
Dergleidien Seindidyaft ganz verhdhnlich, °
Das Redyt und @oleranz bekronlidy,
Der wahren Sriedensliebe frohnlidy,
Und Wahige{dhdfte nett verfdonlich.
it Aemtern alle Welt betronlich ;
Und Purz, es ift mic (wohl betdnlidy)
Entichieden fefr proporzionlidy!

Es ijt mir zweitens faft verPradherlidy,

Den Berner Herren widerfacherlidy

Und wahre Sreiheit iiberdadyerlich,

Es wid miv einfad) nady und nad;ethd;
Juiative Glut anfaderlic),

So Spitartikel bofe, ftadyerlich,

JIm {ddrfiten Style Sindwurm dracherlidy —
JUnd wird es ifnen weh und aderlidy)
Arijtokraten ibermaderlid),

1nd Bundesrite felber macherlidh!

@s ift miv drittens Dolfsverfeiniglidy,

Und jedenfalls Gefey bereiniglidy,

Das Gegenteil mdr’ dody 3u peiniglich

Und Patriotenhery verfteiniglidy; *

Dody immer ijt es unwahrideiniglid,

Da§ da die Sragen allgemeinigliy

Bejahlich werden flatt verneiniglich.

Die Stimmenden find gav nidyt einiglich ;

nd wenn die Sache nicgt Fann feiniglich,

Das ift mir Wurjt — und nidt beweiniglid.

odernifiertes Raubritterrecht.
Der deutfdye Staatsanwalt hat auf die beantragte Sh:afﬂqu

Berner Regierungsiftatthalters gegen die ,,§rm1ffnﬂer§ettung megen

det Aebi-Artifel fehr echo-geredht geantwortet: ,IDillft Du meinen Bam‘m

hauen, fo nerbnefe mir das Redyt, eventueﬂ aud Detnen 8auetu hauen
3uofiefell VL v g

i gang' bit dr Welt aliegd.”

Allo- und Homdopatenitreit.
Die Allo- und die Homdopaten
Sind, wie oft fdon, in Streit geraten;
Die Srage ift, ob grof, ob Flein
Die Portionen follen fein;
Lidyt jene, die fie felbft verlangen,
Da find fie einig ftets gegangen,
Daf grofe Dofen immerhin
Den kleinen feien vorjuzieh’n.
Sie zanken um das Quantum deffen,
Was Patienten juzumefjen,
Damit in nidt zu arofer &il,
Der Kranfe jterbe oder heil’.
Wer redyt hat, will ich nidyt entjdeiden,
Und 3iehe vor, wenn von den beiden
Bu nah’'n mic Feiner Anlaf hat,
iyt Homdo- nicyt Allopat.
.
Weldyes ijt der {hdrfite Unterfdyied zwijden einem Dolksftaat und
einem Kronenftaat, 3. B. der Shmweiz und Deutfdland?
Dort machen Einzelne die Menge 3u Unterthanen — hier madyt
die Nenge @ingelne 3u Oberthanen.

——

Fwd Gidtli.

Jefs gohft mer weg! zom Tofelwetter! | I ha di ndd vertaubd wolla,
Wenn du dn Fytigsdyromer bijt! Ond was i fag’, hat guetd Grond;
3y lefd gdr B derd Blatter, Wenn du ndd fordelia daijt belld,
Wenn ndd en Brodd Chis drinn ift. So bift halt au en {dlechtd Hond,

e

JoK.

Was ftreiten fidy die Lente-in Lanfanne umden Kurfaal — brauden
dody gar Feinen — maden fidhy dody die Herren Padyoud und fanques
fchont fo — die Conr!

I

Toni: ,Was bin i wieder for en Talaff gfeh, ifam Ffeiig ijd mer
g’gangd em Sonntig 3@alld. Js Thierater bin i verfitehrt worde. OFf em Fedel
Rhit's a’hdfe: ,Der fliegende Hollander. Do han in bimer felber denft, der fottijt
an g'fieh. Bin afd wit uhi ond hondere do, wo’s weniger doft. Chigemafig
| Tang ift g’garige. ®rdeli hdnd’s @’jungd, aber Rd verjtohnigs £iedli oder ndbis
et Jodler. BHan mer der verriteft Hollander jdgd Ioh, omd do afrdget, ob er
adyt bald fliige? BQaft folle g’fieh, wie mi & Paar agftieret hand ond pfitoteret
wie die baare, [6thige Yard.”

Sepp: 34, mnaft fliigd wor fdho 3’machd, aber s’Abhodd ijt en Chog. —
®nd do?

Toui: ,Ifd mer hellifdh vertlddet, han ufbigehrt ond a’riteft:
der Sittaliiger nod wadli fliigt, fo gohn i!”

Sepp: ,Bit er g'folget P*

Toni: ,Adocht hit g'mdnt. Ha Sederli, kd Fekli hat er verrof, vo &[ug&
£d Red, aber en Bolizeier nimt mi am Aermli u fiehrt mi vorufd. Gidamet
han mi wie en Pudelhond.”

Sepp: ,Bdjt gwdp g'fordt, fig n&bis ford dho wegd Regewaffermildch.”

Toni: ,Brad hifdy verrothel — aber goltlobaban! fit afy, baﬁ i
¥Sdynorrd b’halte ond gong. Uber mirer Iebhg—-

Sepp: ,Diner Sebtig thuet #a Miilddy meh fegna P"

Toni: ,Bift en Aar ond d;uﬁ nob glgal Nliner Lebtia aohni f& Komedi
meh geluegd.”

J

n 3¢t wenmn

o Sere genﬁ , el aber, i das’ mi armi
tiiiiri Seel niid bigriffd, daf e fo en. abomx-
nable Geijt des Ivlberfprudys‘ “’)tnjete ubgt-
J orbnete herrdyt.”
Jran Sadtridter: B3, a‘be: bxttx,»fd;w

_fed Sie los, was ijdy aud”
Serr Fenfi: ,3a Tofedft, unbt:e’m Sd?mu

gel der Derfiegeheit — abba& 512gel Der
Derfdymiegeheit wifl enes fdge == aber (alfo —
nitd wahr? — — 3a3 had @erﬂga'lpfleg pro:
jeftiert gha ent gnet !onﬁrumrte ‘hﬁ(ﬁei yfeme

)

gtau Stadfeidter: ,ei, wie herelil
 Seer Jenfiz ,Ja und i3 domed natinli die 5 stalfos
br mmg,mlt fantem @Curm um.”
of . Jran Stodfridfer: ,’s ift jcpandlil Und beng wend 27}
Sere Feufi: ,Gottlab mu na bis jum, 13, Ztooem}:er._hé'nn Fin. mie
nmber Meifter !

B ik



	Ich bin der Düfteler Schreier

